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infolge des Wirkens der politisch-ideologischen D i v ersion des Fein
des mit tätereiqenen Wunschvorstellungen verbunden, wie mit der Ab
sicht, sich gegen angemessene Bezahlung im Feindinteresse allseitig 
mißbrauchen zu lassen, um so ein angenehmes, parasitäres Leben füh
ren zu können; eine angenehme Lebensführung als A b e n t e u r e r  bzvv. im 
Dienste konterrevolutionärer Kräfte zu fröhnen; für den Verrat am 
sozialistischen Staat eine großzügige Honorierung zu bekommen bzvv. 
durch die Anrechnung der Gesamtstrafzeit als "politische Haft" eine 
möglichst hohe finanzielle Unterstützung in Form von "Haftentschä- 
digung" zu erhalten.

Eine wesentliche Rolle im Rahmen der vielfältigen feindlichen Ein
flüsse zur Mobilisierung von Personen zu feindlich-negativen Hand
lungen gegen die DDR spielt die eng im Zusammenhang mit der sich 
vertiefenden allgemeinen Krise des Kapitalismus stehende zunehmende 
Publizierung von Gewalt und Brutalität durch die Massenmedien des 
Gegners. Durch eine Glorifizierung von Straftaten des ungesetzlichen 
Grenzübertritts mit spektakulären, gewaltsamen und terroristischen 
Mitteln durch DDR-Bürger, der Gewährung von Straffreiheit für an Gren: 
Soldaten der DDR verübte Verbrechen und anderes mehr, wird entspre
chend den vorliegenden Erkenntnissen eine erhöhte Risikobereitschaft 
der Täter bei der Begehung feindlicher Handlungen bewirkt. Deshalb 
gehen diese oftmals nach dem Motto "Alles oder nichts" bei der Durch
führung ihrer Straftaten vor und versuchen auch unter den Bedingun- 
дел des Untersuchungshaftvollzuges in ähnlicher Weise bestehende 
Zielsetzungen durchzusetzen.

Die Intensivierung der Feindtätigkeit im Rahmen des i m p e r i a l i s t i 
schen Konfrontationskurses sowie vom Gegner erzielte Einbrücke im Z u 
sammenhang mit seinem aggressiven, konterrevolutionären Vorgehen 
führen nicht nur zu einer stärkeren Inspirierung potentiell feind
l i c h - n egativer Kräfte zu straf rechtlich-relevantem Vorgehen gegen 
die sozialistische Staats- und Gesellschaftsordnung, sondern wirkt 
im gewissen Maße auch auf Verhaftete im Untersuchungshaftvollzug 
handlungsaktivierend.


